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100 – eigentlich nur eine Zahl. Eigentlich …

„Die Zahl 100 ist mehr als nur eine Zahl. 
Sie ist ein Symbol für Vollkommenheit und 
spielt in verschiedenen Aspekten unseres 
Lebens eine zentrale Rolle. Von der Wis-
senschaft über die Literatur bis hin zu 
kulturellen Traditionen und alltäglichen 
Gegebenheiten – die Zahl 100 fasziniert 
und inspiriert die Menschheit seit Jahr-
tausenden.“

Diese und ähnliche Ausführungen erhal-
ten Sie, wenn Sie im Internet die Begrif-
fe „100“ und „Bedeutung“ eingeben. 
Und ich gestehe: Auch ich kann mich der 
Magie dieser Zahl nicht entziehen. Al-

eazf Online Akademie  
feiert 100. Sendung   
Prof. Dr. Johannes Einwag blickt auf ein erfolgreiches Konzept 

lerdings bin ich als Fortbildungsreferent 
der Bayerischen Landeszahnärztekam-
mer weit davon entfernt, Perfektion oder 
Vollkommenheit mit der Ausstrahlung der  
100. Sendung der Online Akademie der 
eazf gleichzusetzen. Hier ist durchaus 
noch Luft nach oben – wir arbeiten daran!

Ein Meilenstein wurde erreicht

Warum trotzdem ein Bericht zu diesem 
Ereignis? Nun ja – es gibt noch eine wei-
tere Aussage zur Zahl 100: Sie symboli-
siert das „Erreichen/Überschreiten eines 
Meilensteins“. Und hier haben wir in der 
Tat allen Grund zum Feiern. Um nur einige 
Highlights zu nennen:  

•  Im Herbst 2021 wurde von der eazf, 
der Europäischen Akademie für zahn-
ärztliche Fort- und Weiterbildung der 
Bayerischen Landeszahnärztekammer,  
mit Online-Serien für Zahnärztinnen 
und Zahnärzte auf der Plattform der 
eazf Online Akademie ein neues Fort-
bildungsformat gestartet. Am Mitt-
woch, 11. Dezember 2024, ging die 
100. Sendung online. Damit hat sich 
die Veranstaltungsreihe mit ihrem 
ganz eigenen Konzept in nur drei 
Jahren fest etabliert. Etwa 2 600 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer haben 
seitdem die Folgen gebucht.

•  Schon die ersten drei Serien „Alles zur 
PAR“ für Zahnärztinnen und Zahnärz-

Bei den Veranstaltungen der Online Akademie können sich die Teilnehmer nach dem Vortrag bei der  

moderierten Diskussion mit eigenen Fragen interaktiv in die Fortbildung einbringen. 
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